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polıs (Brasılıen) erschıen |Como fazer teologıa da lıbertacao|] un: och selben Jahr
VO Lauble 1115 Deutsche übertragen wurde

Im ersten der Insgesam sıeben Kapıtel benennen dıe erf den mystischen Kern der
nıcht hne praktische Teılnahme Befreiungsprozeßß denken IST Das Kap be-
schreıibt orıgıneller VWeıse die Trel „Beıne der Befreiungstheologie iıhre rel
einander zugeordneten Ebenen professioneller, pastoraler un: popularer „T’heologıe
die sıch Logık Methode, Ort un: Produktion WAar unterscheiden aber auf Integra-
L10N5N angelegt sınd Was 1111 europäischen Ontext als „T’heologie des Volkes“
Metz, Exeler) ıslang hne grofße Wırkungsgeschichte postulıert wurde, tindet
sıch dieser Konzeption als populare Theologie Hırten (und ıhr Lehramt?),
Fachtheologen un: Laıen finden Iso diesem Schema Das Kap erläu-
tert das methodische Grundmuster der Befreiungstheologie die analytısche, die
hermeneutische und die praktische Vermittlung (Sehen, Urteılen, Handeln), nıcht
hne das Verhältnis Z Marxısmus dahıngehend bestimmen, da dieser VO der
Befreiungstheologie NUu ; IM TC1MN ınstrumentalen ınn 37) verwendet werde Das

Kap n  r VO der Grundoption ausgehend als Schlüsselthemen theologisch Zzen-
trale Themen WI1IC Gott, Reich Gottes, Christus, Gelst als ‘> Marıa,
Kırche, Ethik und Spiırıtualıität; werden ber uch selbstkritisch die spezifischen Ver-
suchungen benannt, W1C ELW. Vernachlässigung der mystischen Wurzeln, UÜberhand-
nehmen des politischen Aspekts, Unterordnung des Glaubensdiskurses den
Dıskurs ber die Gesellschaft, Verabsolutierung der Befreiungstheologie un: Beto-
NUunNng des Bruchs MI1L der Tradıtion Cer 79 Eıne konzise historische Darstellung ı

Kap dıe entscheidenden Faktoren der Entstehung (Populorum PTrOgreSs$sLO wiırd
merkwürdıigerweıse nıcht erwähnt), dıe wichtigsten Namen auCc) der Gegner)
die entscheidenden Dokumente Der Tıtel des 93 erwähnten Dokuments der Inter-
natıonalen Theologenkommıissıon VO 19/7/ mu{ heißen „Zum Verhältnis zwischen
menschlichem Wohl un christlichem Heıl“ |Stımmen der Welrtkirche Bonn
Das Kap stellt die Befreiungstheologie 115 „Weltpanorama e ihre Verbreitung
uch anderen Kontinenten Uun: nıcht hne Stolz ihre kırchliche, gesellschaftli-
che un: historische Bedeutung auf Eın Lobpreıs der Befreiung un 6116 Bıbliographie
VO:  - 45 Tiıteln, davon 10 deutschen, schließt das wertvolle Büchlein ab, das den großen
Bogen Spannt un erhellende Einblicke ı die Werkstatt des Befreiungstheologen RC
währt. SIEVERNICH

BOFF ('LODOVIS Mıt den Füßen Boden Theologie 4US5 dem Leben des Volkes Düs-
eldorf Patmos 1986 256 5
In der Dıskussion dıe Theologie der Befreiung werden oft die pastorale Praxıs

un: dıe iıhr ımplızıte spırıtuelle Erfahrung übersehen au denen die theologische Re-
lexion ihre Kraft bezieht Eın bewegendes Zeugni1s dieser befreienden Pastoral un:
Spiritualität findet sıch Buch VO Boff, dessen brasılianıische Orıiginalaus-
gyabe (Teologıa PC a0 Petröpolıs Vozes “1984) ZUuU Bestseller geworden 1SLE Es
handelt sıch eiINeE Art geistliches Tagebuch das der Autor auf seINeEN Pastoralreisen

brasilianıschen Urwald vertaflßt hat un: dem auf die Glaubenspraxıs reflektiert
In ıhm erhebt der Verft nıcht den Anspruch wissenschafrtliche Theologie
ınn treiben, vielmehr bedenkt unsystematisch der Chronologie der Ereign1isse
olgend das CISCNEC pastorale Bemühen dıe Ausdrucksgestalten des Glaubens eiım e1N-
tachen olk dıe Schönheit un das Elend des Landes dıe diakonısche Dımension der
Kırche, den Kampf ums UÜberleben un: die Wege der Gemeındebildung, die Ausbil-
dung der Pastoralträger un: den Umgang MItL der Bıbel

Eindringlich schildert das MM1L Geleitwort VO  —; Lorscheider versehene un:
VO Goldstein eintühlsam übersetzte Buch nıcht 1U die elende Sıtuation der and-
arbeiter un Gummischneider, sondern stellt diese uch unpratent0s 115 Licht des
Evangelıums; 1er lernte CR Theologe SEE den Füßen Boden eiım eintachen
Volk, bodenständig un 1112 der mühselıgen Fortbewegung Fır als „Kundschafter
des Reıches (zottes der Welt“ 12Z) Neben CINMISCH die narratıve Grund-
struktur des Buches eingebetteten Eıinsıchten, LWa ZUr Bedeutung der mündlıchen
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Glaubenstradıerung ıIn erzählender Form (49 FE E den Exerzıtien als Weg e1l-
NCT „Tleischgewordenen Spirıtualıtät” (146 L D; ZUTFr Begegnung miıt den Armen als ge1Sst-
lıchem Lernprozeißs (passım), Zur polıtıschen Dımension des Evangelisierungsauftrags
(8 1 9 se1 besonders auf dreı Klärungen prinzıpieller Bedeutung hingewiesen: a) Dıie Un-
terscheidung VO  e} Flend und Armut. „Sehr tretfend tormuliert Leon Bloy diesen Unter-
schied, WECNN Sagt. ‚Elend 1STt das Fehlen des Notwendıgen und Armut das Fehlen des
Überflüssigen.‘ Elend 1St iıne Verstümmelung, Armut 1sSt eıne Tugend.” 38) Das
Verhältnis VO Glaube un Welt: „Der Glaube 1St eiıgentlıch keine Kraft Veränderun-
gsch der Strukturen der Welt, sondern eın Licht, das die Bedeutung der Welt verklärt.
Gewıiß, dieses Licht 1St. uch eıne Energıe, die sıch auf die Strukturen der Welt auswirkt
un sS1e verändern kann Direkt ber verändert der Glaube nıcht die Form der Dınge
und Fakten. Was der Glaube verändert, 1St ihre Gestalt. Es geht nıcht Trans-torm-
atıon, sondern Trans-figur-ation. Glauben ISt metano14, 1St iıne subjektive Revolu-
t10n, eine Umge-stalt-ung des Geıistes, der iın der Welt wirkt.“ 16) C) Rang un: (Grenze
einer kontextuellen Theologie der Befreiung): „Eıne lateinamerikanısche Theologie
1St NUu ann berechtigt, wenn S1e Entfaltung und ‚Anwendung‘ der christlichen Theo-
logıe 1St, die wesentlich unıversal und katholisch 1St. Das Verhältnis zwiıischen einer
‚ Theologie (Thı) un: eıner ‚ ’heologıe (Thy), das ich 1n meıner Dissertation
beschreıiben un begründen versucht habe (vgl dıe Rezension 1n dieser Zeitschrift
61 61741£5)5 scheıint mır ımmer wichtiger werden. Dıe IM obwohl
einen Ort gebunden, zıielt auf Universalıität ab S1e wendet sıch alle Menschen, InSO-
ern alle Menschen Umkehr, Glaube und Gottesreich eingeladen sınd Dıie Th> da-

1st eıne kontextuelle, sıtulerte und historische Theologie. Ihr eıgnet iıne
bewußte un: programmatische sozi0-historische Ausrichtung. Dazu ber S1e die
vorıge (Thı) VOTAaUS Uun: Stützt sıch auft S1e.  <

Als partıkulärer Beıtrag ZuUur unıversalen Theologie biıetet das Buch uch für dıe hie-
sıge Sıtuation eıne geistlich und theologisch außerordentlich anregende Lektüre. Nıcht
Nu weıl eıinen lebendigen Eınblick in dıe Sıtuation der lateinamerikanıschen Kirche
und ihre pastoralen Bemühungen gewährt, sondern uch weıl einer analogen pa-
storaltheologischen Reflexion 1mM Missıonskontinent Europa heraustordert. Das Buch
ann als iıne „Mystagogie” in die Gotteserfahrung 1m brasıiılianıschen Ontext gel-
ten arl Rahner hatte für die europälsche Sıtuation ine solche Mystagogıe immer

denwıeder gefordert; doch 1St s1e bıslang NnUu rudımentär enttaltet W OT
STEVERNICH

BOFF, LEONARDO, Zengen (yottes In der Wel[t. Ordensleben heute. Zürich/Einsiedeln/
öln Benziger 1985, 344
An der Bewegung, die seıt dem IL Vatiıkanum In die Kırche un Theologie Latein-

amerıkas gekommen ISt; haben nıcht zuletzt die Ordensleute des Subkontinents erheb-
lıchen Anteıl. Viıele Befreiungstheologen sınd Ordensmitglieder, ber uch eıne Reihe
VO Bıschöten, wWw1e€e z.B dıe Franziskanerkardıinäle Arns un: Lorscheider; undenkbar
wäre die Erneuerung der Kırche ohl PEWESCH hne das Wırken der vielen, meılst unbe-
merkten und unbekannten Ordenstrauen. Um gespannter wırd Ma  E Leonardo Boffs
Buch ber das Ordensleben ZUur Hand nehmen. Es handelt sıch iıne Sammlung VO

Aufsätzen, dıe zwıischen 1971 un: 1976 verschiedenen Orten veröffentlicht hatte.
S1e spiegeln diese un schon mehr als ehnre zurückliegende Zeıt wıder. Der Sam-
melband 1St VO  —$ eiınem spanischen Verlag zusammengestellt un rediglert, ber merk-
würdigerweise 4UuSs der französischen Fassung 1Nns Deutsche übertragen worden. Dıie
Überschneidungen un: Wiıederholungen gehen Iso eher auf das Konto der beteiligten
Verlage; wenıger volumınös wäre das Buch mehr WwWert SCWESCNH. Dıiıe ursprünglıch aus

Vorträgen un! Konterenzen hervorgegangenen Beıträge befassen sıch miıt den VeTr-

schiedenen Aspekten des Ordenslebens un greiten die Herausforderungen auf, denen
sıch diese christliche Lebensform in Lateinamerika, ber uch In Europa ausgeSetZL
sıeht. In lockerer Systematik sınd dıe insgesamt ehn Kapıtel 1er Leıtworten zugeord-
net Im einzelnen geht N zunächst die Grundlagen, das Phänomen des gemeın-
schaftlichen Lebens 1ın allen Religionen un!' die Gotteserfahrung, dıie mıt
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